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Erhaltungsziele für das gesetzlich geschützte Gebiet von gemeinschaftlicher 
Bedeutung benannte Gebiet DE-1922-391 „Iselbek mit Lindhorster Teich“  

 
1.   Erhaltungsgegenstand 
 
Das Gebiet ist für die Erhaltung folgender Lebensraumtypen des Anhangs I und Arten des 
Anhangs II der FFH-Richtlinie  
 
a)   von besonderer Bedeutung: (*: prioritäre Lebensraumtypen) 

 
3130   Oligo- bis mesotrophe stehende Gewässer mit Vegetation der Littorelletea  
           uniflorae und/oder der Isoëto-Nanojuncetea 
7140   Übergangs- und Schwingrasenmoore 
7230   Kalkreiche Niedermoore  
9190   Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 
91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion  
           incanae, Salicion albae) 
 
1096   Bachneunauge (Lampetra planeri) 

 
b)   von Bedeutung: 
 
3150   Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder 
           Hydrocharitions  
3260   Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis  
           und des Callitricho-Batrachion 
 
1099   Flussneunauge (Lampetra fluviatilis) 
 
2. Erhaltungsziele  
 
2.1. Übergreifende Ziele 
Erhaltung eines nährstoffarmen Quellteiches mit optimal ausgebildeten und 
lebensraumtypübergreifend artenreichen Biotopkomplexen aquatischer, amphibischer und 
semiterrestrischer Lebensgemeinschaften, einschließlich einer entsprechenden 
Uferausbildung. 
Erhaltung eines teilweise extensiv genutzten, sonst ungestörten und naturnahen 
Geesttalraumes, mit offenen Quellbereichen, Übergangsmooren, Weidengebüschen und 
Eichen-Kratts sowie eines naturnahen, weitgehend frei mändrierenden Geestbaches mit 
natürlicher Sohlen- und Uferentwicklung auch als Lebensraum von Bach- und 
Flussneunauge sowie lichtbedürftiger Unterwasservegetation. 
 
2.2. Ziele für Lebensraumtypen und Art von besonderer Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.a) genannten Lebensraumtypen 
und Art. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
3130   Oligo- bis mesotrophe stehende Gewässer mit Vegetation der Littorelletea  
           uniflorae und / oder der Isoëto-Nanojuncetea  
Erhaltung  

 der biotopprägenden Basen- und Nährstoffverhältnisse des Gewässers und dessen 
Wassereinzugsgebietes, 

 gewässertypischer Wasserspiegelschwankungen in den naturnahen Gewässern  
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 der ggf. vorhandenen, extensiven Teichbewirtschaftung bzw. der dafür typischen 
Wasserspiegelschwankungen, 

 der natürlichen, naturnahen, störungsarmen oder weitgehend ungenutzten Ufer- und 
Gewässerbereiche, 

 amphibischer oder sonst wichtiger Kontaktlebensräume wie z.B. Moor-, Feucht- und 
Bruchwälder, Quellbereiche, Verlandungszonen, extensives Grünland und der 
funktionalen Zusammenhänge, 

 der den Lebensraumtyp prägenden hydrologischen Bedingungen in der Umgebung der 
Gewässer, insbesondere der Zuläufe, 

 der Zwergbinsen- und Strandlingsfluren. 
 
7140   Übergangs- und Schwingrasenmoore  
7230   Kalkreiche Niedermoore  
Erhaltung  

 der natürlichen hydrologischen, hydrochemischen und hydrophysikalischen 
Bedingungen, 

 der weitgehend unbeeinträchtigten Bereiche,  

 der Bedingungen und Voraussetzungen, die für das Wachstum torfbildender Moose 
erforderlich sind (7140), 

 standorttypischer Kontaktlebensräume (z.B. Gewässer und ihre Ufer) (7140) sowie der 
mit dem Niedermoor hydrologisch zusammenhängenden Kontaktbiotope, z.B. 
Quellbereiche und Gewässerränder (7230) und charakteristischer 
Wechselbeziehungen, 

 der mechanisch (nur anthropogen) unbelasteten und auch der nur unerheblich 
belasteten Bodenoberfläche und Struktur (7230).  

 
9190   Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 
Erhaltung  

 naturnaher Eichenwälder in unterschiedlichen Altersphasen und Entwicklungsstufen 
und ihrer standorttypischen Variationsbreite im Gebiet, 

 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung, 

 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz, 

 der bekannten Höhlenbäume, 

 der typischen Biotopkomplexe sowie der für den Lebensraumtyp charakteristischen 
Habitatstrukturen und –funktionen, 

 der weitgehend natürlichen lebensraumtypischen hydrologischen Bedingungen 
(insbesondere Wasserhaushalt, Basengehalt), 

 der weitgehend natürlichen Bodenstruktur. 
 
91E0*  Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion  
            incanae, Salicion albae) 
Erhaltung 

 naturnaher Eschen- und Erlenwälder in unterschiedlichen Altersphasen und 
Entwicklungsstufen und ihrer standorttypischen Variationsbreite an Fließgewässern 
und in ihren Quellbereichen im Gebiet, 

 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, u.a. Mäander, Flutrinnen, Kolke, 

 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz, 

 der natürlichen, lebensraumtypischen hydrologischen Bedingungen, 

 der natürlichen Bodenstruktur und der charakteristischen Bodenvegetation. 
 
 
1096   Bachneunauge (Lampetra planeri) 
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Erhaltung 

 sauberer Fließgewässer mit kiesig-steinigem Substrat, 

 unverbauter oder unbegradigter Flussabschnitte ohne Ufer- und Sohlenbefestigung, 
Stauwerke, Wasserausleitungen o.ä.; Sicherung von Abschnitten ohne anthropogen 
erhöhte Sedimenteinträge, 

 der natürlichen Fließgewässerdynamik und eines weitgehend natürlichen 
hydrophysikalischen und hydrochemischen Gewässerzustandes 

 der Durchgängigkeit der Gewässer, 

 eines der Größe und Beschaffenheit des Gewässers entsprechenden artenreichen, 
heimischen und gesunden Fischbestandes in den Bachneunaugen-Gewässern 
insbesondere ohne dem Gewässer nicht angepaßten Besatz mit Forellen sowie Aalen, 

 bestehender Populationen. 
 
2.3. Ziele für Lebensraumtypen und Art von Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes des unter 1.b) genannten Lebensraumtyps 
und der Art. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
3150   Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder 
           Hydrocharitions  
Erhaltung 

 natürlich eutropher Gewässer mit meist arten- und strukturreich ausgebildeter 
Laichkraut- und/ oder Schwimmblattvegetation, 

 Sicherung eines dem Gewässertyp entsprechenden Nährstoff- und Lichthaushaltes und 
sonstiger lebensraumtypischer Strukturen und Funktionen, 

 von amphibischen oder sonst wichtigen Kontaktlebensräumen wie Bruch- und 
Moorwäldern, Quell- und Nasswiesen, Seggenriedern, Hochstaudenfluren und 
Röhrichten, der für die Schwentineseen charakteristischen Uferterrassen und der 
funktionalen Zusammenhänge, 

 der Uferabschnitte mit ausgebildeter Vegetationszonierung, 

 der natürlichen Entwicklungsdynamik wie Seenverlandung, Altwasserentstehung und –
vermoorung und der besonderen Bedingungen der Zu- und Abflüsse, 

 der den LRT prägenden hydrologischen Bedingungen in der Umgebung der Gewässer, 
insbesondere der Zuläufe, bei Altwässern der zugehörigen Fließgewässer, 

 der weitgehend natürlichen, weitgehend ungenutzten Ufer und Gewässerbereiche. 
 
3260   Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitan 
           tis und des Callitricho-Batrachion 
Erhaltung  

 des biotopprägenden, hydrophysikalischen und hydrochemischen Gewässerzustandes, 

 der natürlichen Fließgewässerdynamik, 

 der unverbauten, unbegradigten oder sonst wenig veränderten oder regenerierten 
Fließgewässerabschnitte,  

 von Kontaktlebensräumen wie offenen Seitengewässern, Quellen, Bruch- und 
Auwäldern, Eichenwälder und Baumbestand der Talrandbereiche, Röhrichten, 
Seggenriedern, Hochstaudenfluren, Streu- und Nasswiesen und der funktionalen 
Zusammenhänge. 
 

 
1099   Flussneunauge (Lampetra fluviatilis) 
Erhaltung 

 sauberer Fließgewässer mit kiesig-steinigem Substrat, 

 unverbauter oder unbegradigter Flussabschnitte insbes. der Elbe ohne Ufer- und 
Sohlenbefestigung, Stauwerke, Wasserausleitungen o.ä., 
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 weitgehend störungsarmer Bereiche, 

 von weitgehend natürlichen Sedimentations- und Strömungsverhältnissen, 

 barrierefreier Wanderstrecken zwischen Meer und Flussoberläufen, 

 möglichst geringer anthropogener Feinsedimenteinträge in die Laichgebiete, 

 eines der Größe und Beschaffenheit des Gewässers entsprechenden artenreichen, 
heimischen und gesunden Fischbestandes in den Flussneunaugen-Gewässern 
insbesondere ohne dem Gewässer nicht angepaßten Besatz mit Forellen sowie Aalen, 

 bestehender Populationen. 
 


